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Bischof Wilhelm, Graz-Seckau
Hauptsiegel
Datierung: 2015
Foto: Feiner Martin
Beschreibung
Avers-Typ: Wappensiegel
Avers-Bildinhalt
Heraldische
Beschreibung:
Das Siegel zeigt einen Halbrundschild, geviert, (1) in
Rot eine aus dem linken Schildrand hervorkommende
bekleidete silberne segnende Hand mit gestrecktem
Daumen-, Zeige- und Mittelfinger (Bistum Seckau),
(2) in Blau eine goldene Lilie, (3) in Blau über
einer schrägen goldenen Himmelsleiter ein goldener
sechsstrahliger Stern, (4) in Rot eine silberne Weide
mit sieben Wurzeln und sechs Weidentrieben.
Der Schild ist timbriert: Vortragekreuz pfahlweise
in der Mitte hinter dem Schild, darüber Prälatenhut
mit beidseitig an Schnüren herabhängenden sechs
Quasten (1:2:3), unter dem Schild in einer geraden
Zeile der Wahlspruch des Bischofs: DEUS CARITAS
EST.
Transkription
Umschrift
Schrifttyp: Kapitalis
Abgrenzung
innen:
Linie
Abgrenzung
außen:
Linie
Transliteration: WILHELM KRAUTWASCHL EPISCOPUS
GRAECENSIS-SECCOVIENSIS
Übersetzung: Wilhelm Krautwaschl Bischof von Graz-Seckau
Aufschrift
Schrifttyp: Kapitalis
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Transliteration: DEUS CARITAS EST
Übersetzung: Gott ist die Liebe
Materialität
Form: rund
Maße: 42 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Farbstempel
Farbe: blau
Befestigung: aufgedrückt
Zustand: intakter Abdruck
Metadaten
Siegelführer: Bischof
Wilhelm Krautwaschl der Diözese Graz-Seckau
seit
Am 16.4.2015 wurde er von Papst Franziskus zum
Bischof von Graz-Seckau ernannt und am 14.6.2015
geweiht.
Aufbewahrungsort: Graz, Bischöfliches Ordinariat Graz-Seckau
Abdruck vom Siegelstempel am 12.4.2016
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